
Liebes Brautpaar, liebe Gäste, 
 

wie ja sicherlich bereits alle angenommen haben, gratulieren  
Evi & ich dem Brautpaar von den Schützendamen des  
Kreisschützenverbandes Südharz.  
 

Das Schützenwesen spielt seit der Jungend eine große Rolle in 
Nataschas Leben. Eugen Roth wußte schon:  
 

Schützenbrüderchen 
Ich bin klein, mein Herz ist rein, 
gern möchte ich ein Schütze sein.  
Schütze, wie mein Herr Papa!  
Frisch und fröhlich steh' ich da. 

Wenn ich groß bin - wär's gelacht, 
kauf ich mir 'ne Schützentracht. 
Stolz will ich den Frack dann tragen 
und das Eichenlaub am Kragen. 

Ein Gewehr, mit dem die Luft 
Kugeln in die Ferne pufft,  
und mit dem man treffen kann,  
so ein Ding schaff' ich mir an. 

Werd' ich einmal "König" sein,  
lad' ich Euch zum Freibier ein,  
rufe laut mit voller Kraft: 
"Hoch lebe die Schützenbruderschaft!" 

 

Das sie schießen und auch treffen kann, das hat sie oft bewiesen. Dass sie 
sich auch für ein Ehrenamt interessieren könnte, hat sie bereits 2006 bei der 
deutschlandweiten Veranstaltung „Sportschießen tut Frauen gut-Frauen tun 
dem Sportschießen gut“ gezeigt. Hier gab sie in Duderstadt einen Überblick 
über ihren schießsportlichen Werdegang nach dem Motto „Der lange Weg 
zur Deutschen Meisterin“.  
Als Evi im letzten Jahr in Rente gehen wollte, hat sich Natascha bereit 
erklärt, das Amt der stellvertretenden Kreisdamenleiterin zu übernehmen.  
 

Auch Warnungen von Wilhelm Busch haben sie nicht gestört.  

Das Ehrenamt 
Willst du froh und glücklich leben, 
lass kein Ehrenamt dir geben! 
Willst du nicht zu früh ins Grab, 
lehne jedes Amt gleich ab. 

So ein Amt bringt niemals Ehre, 
denn der Klatschsucht scharfe Schere 
schneidet boshaft dir, schnipp schnapp, 
deine Ehre vielfach ab. 

Wie viel Mühe, Sorgen, Plagen, 
wie viel Ärger musst du tragen, 
gibst viel Geld aus, opferst Zeit - 
und der Lohn? Undankbarkeit. 

Drum, so rat’ ich dir im Treuen: 
Willst du Weib und Kind erfreuen, 
soll dein Kopf dir nicht mehr brummen, 
lass das Amt doch and’ren Dummen!  

 

Wir, die Damen des Kreisverbandes und, ich denke auch alle Anwesenden, 
hoffen, dass Du diese Warnungen weiterhin nicht ernst nimmst und uns noch 
viele Jahre mit deinem schießsportlichen Wissen und deiner Coolness zur 
Seite stehst.  
 

Für Sebastian hätte ich auch noch ein Zitat eines ehemaligen Vorstandsmit-
gliedes, allerdings in etwas abgewandelter Form:  

`Die Frau kann nur so gut sein, wie der Mann sie lässt!´ 
Sebastian, bitte lass sie!!!! 
 

Wir hoffen, dass Amors  
Pfeil Euch beide richtig 
getroffen hat & wir uns 
hier in 25 Jahren, wenn  
kein Virus dazwischen- 
kommt, wieder treffen  
können. 
 

Auf unser Brautpaar ein 3-fach „Gut Schuß“  


